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HochEhrwurdiger, Hochgelahrter,

Hochgeehrter Patron und Gonner,

Weh hatte mir zwar vor etlichen Jahren als ich
J damahls die Juliſche cademie zu Helmſtadt
 beſuchet und mein geliebtes Vaterland nach
 glucklich vollendeter Reiſe wieder ſehen kunG Je den feſten Vorſatz gefaſſet an Ew. Hoch
Ehrw gegenwartiges in ſchuldigſter Devoir

vorher geſchehenen Examine, uber Dreßden eine neue Tour
nach Prag und Wien vorzunehmen und daſelbſt die gewohnli
chen Kitus beyder Vniverlitaten zu beſehen mich gantzlich reſol-
virte muſte ich es wiewohl ſehr ungerne geſchehen laſſen daß
angefuhrte impedimenta mein Propo biß auff eine bequemere
Zeit zu verſparen Befehl ertheilten: Jedoch da ich anietzo mei
ne Feder ohnvermuthet ergreifft erinnere ich mich deſſen was
ich Ew. HochEhrw. im Nahmen meines gantzen Geſchlech
tes als ein Schuldner abzuſtatten verbunden lebe; Wie De
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O (5) Gro beliebte Schrifften aller Welt vor Augen liegen und von ie
dermann admiriret werden alſo wird verhoffentlich keinem
der ſelbige geleſen verborgen oder unbekannt ſeyn was Dero
erudite Schreib-Art von dem alten Ehrwurdigen M. lalenti-
no Brunonel. Braun, meinem geliebteſten uhralter Vater
zu unterſchiedlichen mahlen auffgezeichnet Zwar wird niemand
laugnen konnen daß ſich heutiges Tages viele Kluglinge hervor
thun ſo eine Sache zu tadeln vielmahl die Gelegenheit vom Zaue
ne brechen und ſonder Zweiffel auch hieruber ihren unartigen
und unverſchamten Geifer he raus zu ſprudeln wenig Sorge
tragen werden; Daher ich anfangs gegenwartige ſchlechte Zei
len Ew. Hoch-Ehrw. vor Augen zu legen nicht unbillich Be
dencken tragen kunte! Gleichwohl aber,/ ſo offt ich die Sache ge
nau uberlegte ſo offt blieb es bey dem richtigen Ausſpruche: Nei
der und Tadler muſſen doch ſchnell und plotzlich ihren Untergang
finden. Dannenhero faſſete ich endlich die feſte Reſolution, den
langſt vorgenommenen Vorſatz ins Werck zu richten. Gleich
wie ich aber vor allen Dingen gedachten Zoiliſchen ein vor alle
mahl entgegen ſetze daß nachfolgende wenige Blatter aus keinem
beſondern Hochmuthe vielweniger Ehrſuchtigen Gemuthe ent
ſprungen; alſo conteſtire auch zualeich Ew. Hoch--Ehrw.
in ſchuldigſten Reſpecte diejenige Nachricht von oben gedachten
meinem uhralter Vater zu communiciren welche ſie in Dero
am Tage liegenden gelehrte Schrifften inſtandig verlanget. Es
ſchreibet mein werther Patron in dem beliebten Tractat
de Theolog. temiſecul. p. 8S. 9. M. Valentinut Braun, General-Superint. ʒu
Waurtzen: ejus mentionem feci in Bibliothera Mortuorum Repoſ. J. p. 16.
ubi notavi, eum fuiſſe, centenario maiorem, huic non abs re colligo, eum
ultra jo. annot in officio ſacro exegiſſe; optandum vero elſſet, ut accurata
meritiſſimi hujus Viri Biogranhia extaret, qvö co melior meritorum in Ec-
eleſia collatorum, qvx clarisſimum Theologum intermori vetant notitis
kaberi, atqvo ea ad poſteros tranamitti poſſet. Wie ſolche Worte gleich
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S (G) qfalls in den Nov. Lit. Hamb. r7o9. allegiret worden. Deswe
gen habe ich auch um ſo viel deſto williger von alle dem was mir
von dieſem StammVater wiſſend eine mit der Wahrheit und
unſerer Genealogia ubereinſtimmende Communication erthei
len wollen. Es hat zwar Joh. Chriſtian Haiumann, Phil.Stuc.
mein ſehr beliebter Freund bey meiner anderweitigen Promo-

tion Anno r7io. ein Carmen verfertiget darinnen er dieſes ?a-
lentini Brunonis mit beſonderer Anmuth ſeiner Art nach ge
dencket. Allein daruber bin ich mit dem Autore nicht einig daß
er ihn Doctorem SsS. Theolog. genennet weil er nur gradum
NMagiſterii erlanget. Seinen Urſprung hater aus Oeſterreich
deſſen Vater Benedickus de Brun umb Ungriſch Altenbnrg vor
mahls ſeine Guter gehabt von welchen auch das Wappen in ei
nem offenen Helme aus einem Greiffen mit hlauer Binde und
Crone/ nebſt z. Hyacinthen beſtehend noch biß auff unſere Zeit
ubrig blieben. Wie ich denn 1712. ſelbſt zu Wien bey S. Ftepha-
no Dominicum de Brun angetroffen welcher ſich dergleichen
Wappens bedienete und nachgehends als Ertz Prieſter zu Bo
nen in Tyrol vociret worden; ſoll ſich aber, nachdem er die
Ppabſtiſchen Finſterniſſe verlaſſen ſetdem zur Evangeliſchen Kir
chen bekennet haben. Vorgedachter Lalentinus aber war 1489.
aebohren kam benm Anfange der heilſamen Reformation nach
Svittenberg daſelbſt er ſeine Studia glucklich abſolvirte und weil
er Luthero gute Dienſte gethan anbey faſt taglich mit ihm umb
gangen ward er izzo zum erſten Lutheriſchen Prediger nach Do
veln beruffen allpo deſſen Effigies noch in der Sacriſtey vonie
dermann kan geſehen werden. Zu ſeiner Zeit wurde ihm da—
felbſt Rieronymm. Opitius als Diaconus zugeordnet/ welchen
as. der Rath zu Mugeln 1549. ChurFurſt Mauritius nach
Alt Dreßden als Paſtorem voeiret; war zugleich Hertzogs
Hblnrtei vin Wittbens Hof Prediger biß er nach Auswechſe
kung des Ainbts tgien Pfarrer zu Biſchoſfswerda letzüch
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 c)aber 1559. zu gedachtem Stolpen als ein Luperintend.. beſtellet
worden; ſtarb auch daſelbſt i591. (Gotze Dobel. Pr. p. 59.)
Merckwurdig aber iſt es was unſere Genealogie von dieſem “a-
lentino auffgezeichnet; Es habe ſich nehmlich zugetragßen als er
in oben benannten Jahre zu Dobeln das PredigAmbt antre
ten ſollen daß er zu dreyen unterſchiedenen mahlen in Predig
ten vom Satan geſtohret ohnverrichteter Sache von der Can
tzel gehen muſſen. Biß endlich der ſeelige Lutherus ſelbſt dahin
kommen und ihn ſolennifſimè introduciret. Was vor einen
hefftigen Streit er mit denen Dobeliſchen Cloſter-Jungfrauen
gehabt will ich in der Beſchreibung des daſigen Cloſters melden.
Er unterſchrieb noch i55i. den io. Julii auff dem Synodo zu Wit
tenberg die Repetition der Augſpurg. Conteſs. dahin er nebſt
Nicolao Pico, Superint, in Chemnitz und Martino Wolſio, Super-
int. zu Colditz gereiſet: Die inſcription lautet: Valentinus Bru-
no, Paſtor in Dobeln ſubſeripſit. 156o. Kam er als vocirter
General.Superintendens nach Wurtzen daſelbſt er auch biß an
ſein ſeeliges Ende welches 1594. den 18. Jan. geſchehen blieben
und begraben worden. Die bPerſonalia, welche der Leich-Pre
digt meines ſeel. Großvaters Matthæi Brunonis, angehanget
ſind berichten daß als er ziemlich harte alt und Lebensſatt auff
ſeinem TodtBette kampffen muſſen und der dabey ſtehende

Prieſter aefraget wie er ſich nunmehro befande er mit den
Worlen ſein Leben beſchloſſen: Vici nunc. Jcſius vieit niecum.
Wie gutig er im ubrigen gegen die Armen ſich auffgefuhrer iſt
daher zu ſchlieſſen daß er noch viele Jahre vor ſeinem Tobte zu
Dobeln e in gewiſſes lLegatum vor die ſtucirenden Freunde jahr
lich ä24. Thlr. auff 3. Jahr geſtifftet doch mit dem Beding wenn
kein Freund mehr vorhanden der ſrudiren wolte oder konte ſolt
chetz Legatum mit Zuziehung des alteſten iin Geſchlecht einem an
dein armen frommen Kinde mochte gegeben werden. Er hin
terließ drey wohlgeartete Sohne Palentiuum, Chriſto phoruin
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Se (6) Ge
und Valerianuni. Der erſtere Palentinis war Artium Philoſo-
vhiæqve Magiſter, Paſtor und Superint. zu Leißnig in welcher
Function er nachgehends das ave Doctor! erhalten iſt auch da
ſelbſt in GOtt ſeelig entſchlaffen. Sein Sohn hieß gleichfalls
Valentinus, kam 1592. in die SchulPforte ward zu Wittenberg
Magiſter, und nachmahls baſtor zu AltGayerswalde ſtarb aber
ohne Erben. Von ihm meldet bertuchii Chron. Portenſe P.ll.
d. o. Valentinus Bruno, 1592. in Portam introductus. poſtea
ehiloſoph. Mag. Paſtor in Alt-Gayerswalde. Filius Doct.
Valentini Superint. Leisnicenſ. Der andere Sohn des vorge
achten Valentini war Chriſtophorus Bruno, Doct. Med
profeſſ. Lipſ. verehlichte ſich mit Even, Eraſmi Sachs, Raths
xerrns in Torgau Tochter. Jhr Epitaphium iſt noch auf dem

dœumeterio Lipſienſi zu finden.
Deo S. Eva, Chriſtophori Brunonis relicta vidua, naſcitur Torgæ Anno

Chriſti is3i Eraſmo Sachs Senatore Catharina Kiirſteinia Parentibus in
Conjugio 6. Liberorum mater facta, 3. defkunctorum, 3. ſuperſtitum: Filii
Balthæſaris duarum Filiarum. Annæ Eliſabethæ, qvarum majorem
natu Dn. Johanni llirico, J. U. D. Conſil. Elect. ac Proconſ. Lipſ. eo vero
defuncto, Dn. Eliæ Reinwaldo, J.U. D. alteram Nicolao Frubenio nuptam
elocavit vivens in viduitate ad annos 42. multis documentis eximiæ pie-
tatis in Deum pauperes editis, obiit Lipſiæ i6og d. 20. April. poſtqvam
annos vixiſſet 77.

Unter denen verſtorbenen Kindern dieſer Ehe war Chriſtooho-
rus, der dem Bater ſo wohl im Ambteals EhrenStellen naqhfol
aete wurde Med.Doctor Prof. Livſ. und vollzog mit Reginen,

Tochter eine zwar geliebte Ehe war aver doch darinnen in dem
Herrn Oswald Schmids Churfl. Sachß Secretariu zu Dreßden

xall unglucklich daß ob er wohl von GOtt einen Erben bekam
Rahmens Valentin Chriſtoph. er doch bald wieder verſturbe dem
auch Vater und Mutter in wenig Jahren nachfolgeten. Man fin
det noch davon in Paulino zu Leipzig nachfolgende zwey Leichen
Gteine:

Valen-



S(7) GLalentinus Chriflophorus D. Chriſtophori Brunonis, Med. D. Prof. Filio-
lus gaudium, in majori Peſſavv d. 25. Maj. Anno M. DC III naſeitur, non
ſine parentum lacrymis Lipſiæ XII.Maj. AMDCV. moritur in Chriſto ſub
hoc tumulo qvielſcit.

Regina decus Fœminartum, nata LVI. d. 27. April. Dresdæ, defuncta piè
Anno DCVII. Jul. d.7. hoc tumulo ſepulta jacet, poſt obitum Matria
Barbaræ Ann 9. Patris OcwaldSchmid, Secret. Elector. Ann. j. Conj. duleis
ann. 16 telinqvens meeſtiſſim. viduum D. Chriſtoph. Brunonem, Med.
Prof. Lipſienſ.

Was Valerianum anbelanget war derſelbige nicht wie obenge
meldeter Haußmann berichtet aulæ Saxonicæ Paſtor Supre-
mus, ſondern anfangs Prediger zu Mugeln hernach zu Bon
nern bey Magdeburg legte aber wegen großer Leibes  Schwach
heit ſein Ambt nieder und lebte biß an ſein Ende als eine Pri-
vot Perſohn. Dieſer hatte zwey Sohne davon einer ZThomas
Bruno, Med. Doct. und Phyicis zu Buntzlau in Schleſien gewe
ſen daſelbſt er ohne Erben aeſtorben. Der andere PLaler. Valen-
tinus, war Churfl. Sachß. Rentmeiſter. Deſſen beyden Sohne
waren h Georsge Chriſtoph von Braun Erbherr auff Colm bey
Colditz und eine lange Seit angeſehener Stiffts Rath zu Wur
tzen ein ſehr gelehrter Mann der ein Chronican Colchcenſe
verfertiget ſo noch ein Mſtum iſt. Trat zwar mit einer gebohr
nen von Altmannshoffen in die Ehe ſtarb aber i7os in ſehr ho
hen und faſt kindiſchen Alter ohne Erben. Der 2) Sohn war
Matehæin, weyland Churfurſticher Sachß. Ambt-Schoſſer zu
Leißnig und Erb. Herr auff Podelwitz Polckenberg und Kor
piſchtz; verehlichte ſich mit Keginen gebohrner Schöönhalſin
und zeugte mit Jhr unter andern drey Sohne HJohann Va-
kerianum, welcher als ein Juris Practicus zu Dreßden ohne Kin
der geſtorben; 2) Matthium Valerianum, ibsi. zu Leißnig auff
dem Schloſſe aebohren war anfangs 7 Jahr in Schwediſchen
Kriegs-Dienſten als Obernuditeur, nachfolgends J. U. P. zu
Colditz/ kam hierauff als actuarius Juratus ins Ambt Grunhayn
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c G)Auguſtusburg und Chemmnitz in welchem letztern er 12. Jahr ver
blieben ſtarb aber endlich als Ambtmann zu Frauenſtein wo Er
auch vor dem Altare der BegrabnißKirchen vorm ſo genandten
Waſſer-Thore begraben lieget. Er vollzog ſeine erſte Ehe mit
Dorothea Eliſabethen, 1674. menſ. Julio, Herrn Martin Wer—
chauens Churfurſtl. Brandenb. Poſtmeiſters zu Wittenberg
alteſter Tochter nach deren todtlichen Hintritt aber verehlichte
er ſich anderweit 168t. mit der damahligen Jungfer Reginæ
Eliſabeth, Herrn M. Joh. Caſpar Willii, Super. Cold. adj. Toch
ter aus welcher letztern Ehe noch drey Kinder verhanden/Julia.
na Regina, verheyrathete Mandelin. M. Gottlob Valerianiss
Bruno. Poet. Cor. Laur. gebohren i69o. den 27. Sept. i.viert. auf
4. Uhr des Morgens. und Jophia Eleonora, J) Wilhelm Vu-
lerianum, angeſehen geweſenen Erb-und LandRichter zu Flohe

Anbre Auguſtusburg von welchen noch ein Sohn am Le—
im 1ben Johann Valerianus, der anietzo denen Studiis oblieget. Und
ſo viel ware es was ich Ew. HochEhrw. von dieſem alten
M. Valentino Brunone und deſſen Nachkommen ertheilen kon
nen; worbeny noch dieſes anmercke daß er ſolchergeitalt iein Le
ben auff io5. Jnhr GOTT zur Ehre und ſeiner Kirchen zum

eins und das andere von dem ſeeligen 22. Chreſtiano Willio, deſ
Nutzen vollenoden konnen. Hierbey nehme zugleich Gelegenheit

ſen
Edidit hie i7o8. 1709. qvatuor Diſſertationes in Epiſtolam Judæ. 2) Su-
lamith, ſeu peccatorem vœnitentiam agentem, Zerbſt 1710. J Gal-
lum vigilantem id. 4) Das feyerlich begangene BrunnengFeſt id.
yMonumentum urbis in Aquis, i7u. Zerbſt. 6) Das entdeckte Echo
eines wohlgeprufften Gewiſſens id. 7) oceaſione Carmin. nuptial. eo
eitationes qvasdam in dictum Matth. 24. 8. 1703. Hirſebberg. 8) Ein
Kind guter Art id. 9) Carmen gratulat. in Onomaſm. M. Paul Chri-
ſtian Hilſcheri, Paſtor Palæodr. matruel. charis. id. i10) Von Anfang
und Fortgang des MeſſerſchmidtHandwercks Hirlenb. i7tz. n) Teſ-
ſeram infucatæ pietatis in onomaſin, Plur. Reverend. Jon. Audreæ Glei-

chii, Concion., Aulic. Dreiâ.i7ia4.
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O cGo) 9
ſen Ew. Hoch-Ehrw. c. l. p. ra. gleichfalls erwehnet beyzufu
aen. Es iſt dieſer auffrichtige Mann und Lehrer der Kirchen
GoOttes einer meiner GroßGroß-Vater. Deſſen Vater war
Cæſpar Willius, uber 4o. Jahr geweſener Cantor zu Schmalkal
den wurde aber vom alten andgraffen in Heſſen Mauritio,
weil er die Reformation in der Calviniſterey nicht unterſchrei—
ben wolte i16r2. ins Exilium verwieſen. Er kam hierauff mit
etlichen Kindern nach Leipzig und da er eben vor eines Kauff
manns Thure den er in ſeiner Jugend informiret ihm aber
ſolches ohnwiſſende nebſt ſeinen zwey bey ſich habenden Soh
nen das Lied geſungen: Ach GOtt thu dich erbarmen; ſeyge
dachter Kauffmann vor den Laden getreten ihm anredende ob
er nicht der und der ware und da Er mit Ja geantwortet hat
er ihm nicht alleine freundlich auffgenommen ſondern auch ſei
nen Kindern allen Vorſchub in ihren Studiis gethan. Biß er
1623. im 75. zrahr ſeines Alters verſtorben. Dieſer Caſpar Wil-
lius hatte a. Sohne. Davon der alteſte Fincentius nicht in Heſ
ſiſchen Landen geblieben wie etliche vorgeben wollen ſondern
von der Haußhaltung ohnweit Colditz Profeſſion gemachet. Der
andere M. Cæſpar Conrad uillius war Paſtor zu Schirlen Cold.
Inſp. und ſtarb den is. Jan.iö73.absq; prole Der dritte hieß
Joh. Friearich Willius, Paſtor zu Remblingen in Francken zu
vor von 1651. biß 1654. Rector zu Wertheim von deſſen Soh
nen einer Joh. Jacob Willius 1692. Superint. zu Wertheim m
Francken worden; nachdem er von 1687. biß zu gemeldetem
Jahr daſelbſt Paſtor geweſen. Nor. Lit Hamb. 7os. v. i1. Der
letztere hieß M. Chriſtian Willius, wurde zu Schmalkalden 1584.
den 28 Nov. gebohren zu Colditz bey der Kirchen S. lagni Dia-
eonus, nachgehends HorPrediger in Dreßden und endlich 38.
Jahr Hof Prediger Paſtor und Superint. zu Colditz ſtarb da

B ſelbſtEdidit Concion. funebrem in obitum Mirgarethæ von Bindauff Leip-
 uig i627. Congtat, Schmalcald. Evangel.i. Par. 17. v. iö. r. Schmalc. 1627.



HH (ao)ſelbſt 1669. im 8a. Jahr ſeines Alters und erlebte 7. Kinder 27.
Kindes-Kinder und 2. Kindes-Kindes Kinder. Mitſeiner er—
ſtern Ehe-xrauen nehmlich Urſulen Herrn M. JohannsſSchrecken
fuchßens Ehurfurſtl. Wittums Predigers und Superint. zu Col
ditz Tochter zeugete er 1) M.Joh. Caſpar William, Diac. Super.
Cold. Aadj. welcher aber 1660. ætat. 43 plotzlich ſtarb und we
gen ſeines exemplariſchen Lebens von iedermann bedauret wur
de. Deſſen Tochter eine iſt Regina Elrſabetha, die ich als eine
fromme Mutter Lebenslang zu ehren habe. 2) Chriſtion Wil-
lium, nat. den ii. Maj. i622. ſtarb als ein Studioſus in Colditz.
3)oh. WVolſfgang Willium, Burgermeiſtern zu Colditz war geboh
ren den 12. Aug. i1624. und ſtarb 1681. Dom. 1. poſt Irinit. wel
cher mit Cophia. Herrn M. Blaſti Kohlers Burgermeiſters in
Colditz Tochter unter andern gezeuget Herrn M. Joh. Wolnang
Villium, nat. 25. Dec. 1674. ehemahligen Paſt. Subſtit. zu Bocken

dorff und Langenſtrigß Freyberg. Inſpect. ietzo aber Veſper
Predigern zu S. Petri in Freyberg dahin er den 14. Febr. 1706.
vociret worden welchen meinen lieben Herrn Vetter der Aller
hochſte langes Leben und veranugtes Wohlſeyn ſchencken wolle!
4)M. Joh. Georg. Willium, gebohren den 26. Aug. i1676. zu Dreh
den war anfangs baſtor zu Zedlitz in Chemnitzer inſpection, und
hernach Pfarr zu Schwartzbach Colditzer inſpect. Deſſen
Tauff-Zeuge geweſen Jerenigſimus Elector lohaun Georg wel
ger dem lieben Großvater zum Wuntſche ertheilet: GOtt heif
te daß ihr meinen Pathen jo ziehet daß er einmahl meinen Kin
dern moge auffwarten gleich wie ihr itzo mir auffwartet. Dieſer
verehlichte ſich mit Annn Rerina, Herrn M George Leuſchners/
in 57. Jahr wohlverdienten Kectoris der Lateiniſchen Schule zu
Colditz ehelichen Tochter mit welcher er unter andern gezeuget
M. Joh. Ecorge WViltium, nat. den i7. Sept. ibs2. ietzigen Paſturem
zu KleinWaltersdorff und Schirma Freyberg.inſpectin, wel
gen lieben Vetter der Seegen GOttes in ſeinem herannahenden

Ale
J J  2



ſe (u) QOAlter Krafft und Starcke die Fulle ertheilen wolle. c) Das
Bildn ß obengedachten M. Chriſtiani Willii ſtehet in der Coldi
tzer Kirchen zur rechten Hand und hat folgende Beyſchrifft:

Leichen Text Eſalm. J1. v 10. 1. 18.
AM. Chriſtianus Willius, nat. Anno M D LXXXIV.

Denat. Anno MDCLXIX. ætatis LXXXIV.
Unter dem Bildnuſſe:

Siſte parumper
Optime Lector
Cujus adiſtet
Percipe Imago.

VVillius eſt hujus Paſtor Venerabilis ædis,
Et Supprintendens nulli gravitate ſecundum,
Poſt octoginta exactos quattuor annos.
Inqve Miniſterio poſt qvinqvuaginta duosqve
Mortuus huic ſeptem nati, ſeptemqve viginti
Ex natis nati ſunt bini proqve nepotes.

Spiritus alto Hancce qyielcit Vivificatür
Gaudet olympo. Donec ab ipſo. Perge, viator.
Corpus ad. aram ſudice Chriſto,

Was im ubrigen dieſes Mannes volligen LebensLauff und
Schrifften betrifft wird der ſehr beliebte und gelehrte Lehrer un
ſerer Kirchen Herr Johann Andreas Gleich Jhr. Konigl. Majeſt.
in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen alteſter Hof Predi
ger in ſeiner vorhabenden HofPredigerHiſtorie der gelehrten
Welt verhoffentlich vor Augen ſtellen welwe koſtbahre nnd ge
lehrte Arbeit viele erudite Manner mit Schmertzen erwarten.

Bey
Edidit vræter varias diſputationes Promptuarium Lingvæ Sanctæ, Exbe

diten LeichenPrediger zwey Theile Tractat von der WunſchelRu
the ac. unter ſein Conterkait hat der noch lebende Superint. zu Frei

Hac eſt umbra Viri: ſed quis ſit VVlllius iple
berg/ herr D. Ckriſt. Lehmann folgendeeeium geittzet:

Fertilis ingenii meſſis opima docet.
Pinge ſacros libros lingraaaiumqve labores

Melliſeor: veram pinxeru efſigiem.



ae 2) gBey dem vorhin erwehnten GroßGroßVater Großmutter
licher Seiten Hrn. M.Joh. Jchreckenfuckhſen, gebe gleicher Weiſe
Ew. Hoch-Ehrw. die Nachricht daß er i56o. den2z Junü zu.
Wittenberg gebohren worden ſein Vater hieß olſang, von
Saltzburg burtig und ſeiner brofesſion nach ein Bildhauer
welcher den Altar in der Colditzer Schloß-Kirchen in Geſtalt ei
nes Hertzen 1584. verfertiget und iſt es etwas beſonders was er
in ſeinem eigenen LebensLauffe annotiret: Wenn mir iemand
hatte ſagen ſollen als mein ſeeliger Vater den Altar zu Colditz ar
beitete worzu ich ihm manchen Schnitzer Meſel und Sage gelan
get du wirſt einmahl vor dieſem Altar Hof-PredigerDienſte thun
ich wurde es ſo leichtlich nicht geglaubet haben und doch iſt es wahr
worden. Alſo kan GOtt auch an armen Kindern große Dinge thun.
Er wurde 1586. zu Wittenberg Magiſter, nachdem er ſub Recto-
re M. Adamo Sibero 1577. in die FurſtenSchule nach Grimme
gezogen. Erhielte Kuntz Merdels Legatum zwey Jahr jahr
lich zo. fl. und diſputirte præſid. D. Chriſtoph. Gruners wur—
de darauff 1590. Diaconus zu Dommitzſch und ob er wohl von
D. Pierio an D. Voigts Stelle nach Wittenberg hatte konnen be
ruffen werden wenn er die Calviniſtiſchen Streiche approbiren
wollen dahin er auch i159t den 17. Junii wurcklich die Vocation
erhalten ſo ſchlug ers doch aus tam aber 1594 den 27. Junii nach
DorffThebin wo er garoffters von D. Ægidio Hunnio, D. Sa-
lom. Gesnero, Huttero, Rungio und andern beſuchet worden.
1602. ward er Diaconus zu Wittenberg und halff das /ubilæum
daſelbſt celebriren biß er endlich 1603. den 27. Maj nach Colditz als
Churfl. Suchß. WittumsHofPrediger beruffen wurde Er
zeugete mit Urſula Herrn Leonhard Fußleins aus Wittenberg
Tochter zwey Sohne Johannem, welcher als ein Studiolus zu
Wittenberg geſtorben und M.lolffpangum, der war Paſtor zu
Gerßdorff vey Leißnig welcher 1637 an der Peſt aeſtorben hat
einen eintzigen Sohn hinterlaſſen der die Rittmeiſter-Charge be
dienet und zwey Tochter davon Orſuls an. herrn M. Chriſtian
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GO lig davillien. und Catharina an M. Joh. Fiedlern, Pfarrern zu Zſchop
pach verheyrathet worden. Seines Vatern Bruder war
Ocuatd Schreckenfuchs, von welchen Adami in vit. Iheol. f. 320.
ſchreibet: Venit 1558. Tubingam Osvvaldus Schreckenfuchs,
vir præter cætera hebrææ lingvæ peritiſſimus, cujus operam
cum Jacobo Andreæ Theodorico Schnepfio, Jacobo Dacht-
lero conduxit Jacobus Heerbrand, ut privatim lingvam He—-
bræam docerentur. Und bey Endigung dieſer vorgeſetzten Nach
richt hatte ich zwar willens gegenwartiger Schrifft das gehori
ge Vale anzurugen; Alleine da ich ſehe daß der ſeelige M. Chri-

Atoph Hilſiher. Diaconus in Colditz Mariam Caiharinam, eine
gebohrne Aliin, und ſolchergeſtalt meines ſeeligen Großvaters
Tochter zur Ehe gehabt Ew. Hoch--Ehrw gleichfalls des al
ten Ehrwurdigen M. Balthaſar Hilſchers c. .p. erwehnet ich
auch die freund.vetterlich-ja vaterliche Liebe des Herrn M. Paul
Chriſtian flilſebers, SS. Theol. Baccal. und wohl-meritirten Pa-
ſtoris in Alt-Dreßden vor andern zu ruhmen habe dem und
deſſen werthen Hauſe ich aus vetterlichem Gemuthe allen See
gen von GOtt anerwundſche ſo will ich dasjenige was ich bey der
obengedachten Reiſe und zwar! auff dem Ruckwege derſelben in
Hirſchberg, einer Schleſiſchen Stadt anaetroffen hinzu ſetzen.
An der Cathol. Kirche daſelbſt welche ein ſehr koſtbares Werck iſt
finden ſich unterſchiedene dem werthen Zilſcheriſchen Geſchlechte
zukommende Epitaphia, davon ich nachfolgendes oblervire“
Hannß Hilſcher war ein Vater Joh. Hilſchers Ren. Kauff- und
Handelsmanns in Hirſchberg hatte zur Ehe Vtſulam, gebohrne
Knauſerin/welche 1588. geſtorben. Jhr Leichen-Stein ſtehet ge
gen Morgen und hat folgende Auffſchrifft:

Jm Edidu Valet-Predigt Sonntag nach Trmitatis zu Witt enberg geyal—
ten und Feſt Johannis die zu Waldheim auff dem Schloſſe gehalte

J

gedruckt. Ejus Concion, funebr. vultavit M. Barthol. Hornigf Erhom
Leisnic. ſupet Pſalm, 7. v.7. 8. Lipt. 1Gzi.



S (ca) QJm Jar 1588. den 21. Maji iſt die Tugendſame Frau Urſula Knau
ſern Hannß Hilſchers Burgers allhier eheliche Hauß-Frau zuvor
aber im 86. Jahr ihr geliebtes Sohnlein Paulus in GOtt ſeeliklick ent
ſchlaffen liegen allhier begraben und warten auff die Zukunfft Chriſti
ſamt allen Auserwehlten.

Seine drey Bruder waren Elias, Eebrge und ſacharias Hilſche
re deren LeichenSteine nicht weit davon ſtehen und beygeſetzte
Inſeription zeigen:Jm Jahr 1572. den 21. Sept. iſt in GOtt ſeelig entſchlaffen der Erbare

Elias Hilſcher und hernach im 89. Jahr den i9. Junu der Erbare Geor—
ge Hilſcher Gebrudere liegen allhier begraben warten auf die Zukunfft
Chriſti ijambt allen Auserwehlten.

G HE. H.1zz8. den 9. Nor. iſt in GOtt teelik entſchlaffen der Erbare Sacharias

Hilſcher Becker allhier dem GOtt eine ſannte Ruhe verleihen wolle.
Dieſer hannß 4Hilſcher zeuaete Paulum und Johann Hilſchern wel
cher letztere Burger HauffHerr und Kirchvater in Hirſchberg
geweſen. Er hatte zur Ehe Marien, gebohrne Schwabsdorffin
welche 1633. geſtorben ihr Epitaphium ſtehet zu Hirſchberg an
der Kirchen gegen Mitternacht:16zz. den j. Oct iſt durch den zeitlichen Todt von dieſer Welt abgefor

dert worden/ und jeelig entſchlaffen die Erbare VielEhrund Tugend
ſame Frau Maria Hilſcherin gebohrne Schwabsdorfſin des weiland
WohlEhrenveſten und Wohlgeachten Herrn Hannß Hilſchers ſen.
geweſenen vornehmen Burgers Handelsmanns und Kirchvaters all—

hier hertzgeliebte Eheliche HaußEhre ihres Alters 6o. Jahr deren
Seelen GOtt umb Chriſiiwillen gnadig und barmhertzig ſeyn wolle.

Dieſes Kohann Hilſchers Kinder waren M M. Balthaſar hlſcher
S.S Thẽolog. Baccalaur. Facult. Philoſoph. Lipſienſ. Aſſeſſor.
Colleg. B. Virgin. Colleg. Eccleſ. ad D. Nicolai, nat 1595.
deſſen vitæ Curriculum ſeripta guten theils in Nov. Lit. Ham-
burg. i704. inv. Go. ſeq. vorkommen. 2) Vr ſula, Herrn Melchi
or Hilſchers Burgers und Organiſtens in Hirſchberg Ehewelib
von welcher kommen rmMeilchior Studioſus Juris, Johanna Urſula,

Herrn
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 duij) qHerrn Eſaia Wiehams Paſtoris zu Reimnitz Wittbe und Jung
fer Anna. J Eliſabeth, Herrn Jeremia himmelreichs (war ein
Sohn mMelchior Himmelreichs Burgers und Tuchmachers zu
Hirſchberg der iog. geſtorben, Burgers und Kauffmanns
jeelige Wittbe haben gezeuget Euſabethen Magdalenen und
Gottfrieden. Dieſes Jeremiæ Bruder war Meichior Himmel
reich Paſtor zu Meyherswalde. 4) Paul silſcher Burger und
Kauffmann in Hirſchberg. 5 George Hilſcher Burger und
Raths Schoppe daſelbſt von dem ſind ſommen: Maria und
George. 6)Tobias hilſcher Scholæ Hirſchberg. Alumnus. )Jo
hann uilſcher Junior, verehlichte ſich M mit cbarias hiſcherin wel
che im erſten SechswochenBette ſambt dem Kinde geſtorben
wie ihr LeichenStein ausweiſet: daherumb eine FrauensPer
ſohn ſo eine Altvateriſche Mutze lange Schaube und weiten
Rock traget die Schrifft gefunden wird:

1624. den 28. Dec. iſt auff ihrem 6. Wochen Bette von dieſer Welt ab
aeſchieden die Erbare und Tugendſame Frau Charitas Fiſcherin Herrn

Johann Hilſchers Aungherrns hertzliebe Frau ihres Alters
17. Jahr 24. Wochen der G.

NTrat er in den Eheſtand mit Maria Kretzſchmarin mit welcher er ge
zeuget a) Johannem Burgern und Kauffmann in Hirſchberg b) Gott
frieden e) Annen Herrn Joh. Rudolffs Stadtſchr. daſelbſt Ehe-Fr. d)
Marien Hrn. Melch. Suſſebachs Med. D. und Pr. Wittbe welche ihren E
hemanne einen Leichen-Stein ietzen laſſen der aber bey meinem damahli
gen Daſepn in Hirichberg auff Angebung derer Papiſten ſolte zerſchlagen
und zum Pflaſter der Kirchen angewendet werden: Auff demſelben ſtand
die Inſcription:

D. O. M. 8. J Maria RilſcheriaMelchiori Suſſebachio Conjug deſideratisſimo
Hirſehberg Doctori Medico non tam memoriæ qvamtteſtandi

Viro verè incomparabili ſeanctilſlim. affectus
in qvo ingenium cum induſtria cauſa,

doctrina eum annis hoe ſaxum polſuit. nat. An.eioprxxxix
pietas cum comitate d. x. Aug. denat. An. cio pexxvn.d.

ſempor certarunt. xvj.Fob.humat.d.xix.Feb.
8) Maria
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Maria Hilſcherin Hn. George Wolffgrubers Rathsverwandten ſeel.

Wittiwve haben gezeuget Johann Alumnum zu Breßlau und Reginen
Hn .Valent. Suſſebachs Rathsverwantens EheFr. Ercwar zuvor Con-K.
der Evangel. Schulen daſelbſt; Er ließ dieſer Reginen einen Leichenſtein
ſetzen welchen man noch an der Kirchen gegen Morgen ſiehet:

Bey dieſem Grabſteine ruhet dem Leibe nach Fr. Regina Hilſcherin
Hn. Valent. Suſſebachs der Schulen allhier Con-K. vielgeliebte Hauß
Fr. welche GOtt 1671. Dom. Invoc. durch ein ſeel. Simeons-Stundlein
von dieſer boſen Welt-Herberge abgefordert und zu ſich in das ewige
Vaterland transkeriret des Alters 16. Jahr. Der G. G.

Von welcher Suſſebachiſchen Familie mir der noch lebende D. Melchior
Suſſebach Phyl. zu Hirſchberg ein beſcheidener frommer und gelehrter
oNann in einem Brieffe dat. Cervim. i713. d 3. Mart. folgendes berichtet: Do-
minus Valent. Suſſebach p. m. brevi tempore Conſul Hirſehbergeniſis ſingu-
lari fato relicta domo inopinato Vratislaviam ſe recepit, ibi paucis peractis
annis relicta vidua unico filio ad plures præivit à nemine laudatus, ita in
vita volente. Filius ſimilis cum Patre nominis multum temporis fortuna-
rum in Gallia lingvæ ſtudioſisſimus conſumſit: redux Vratislaviam coœlebs
manſit, placide ibi poſt paucos annos obdormivit. Dominus Doctor Mel-
chior Suſſebach ſine vrole obiit: turbulenta tempora Sileſiæ ejus memo-
riam ſuffocarunt. Was im ubrigen von dem obenangefuhrten M. Balthal.
Hilſchern deſſen Sohne M Chriſt.Hilſchern Paſt. Inipect. zuWaldheim
wie nicht weniger von dem itzigen Paſt. in Alt-Dreßden M.Paul Chriſt. hil
ſchern welche ſich durch unterſchiedene Schrifften bey heutiger gelehrten
Welt bekannt gemacht kan man in denen Nov. Lit. Hamb. i704. p. y 6o. ſq.
weitlaufftig auffgezeichnet finden. Wormit ich anietzo vorgeſetzte Nach
richt beſchlieſſe Ew. choch Ehrw. gutigen Wohlwollen meine Wenigkeit
beſtend reeommandire; Dero werthes cauß aber der unermudeten Gu-
te GOttes uberlaſſe und vor deſſen unverwelcklichen Wohlſtand mein Ge
beth zu GOtt abzuſchicken theuerlich conteſtire verharrende

Ew. Hoch-Ehrw.
Mmeines hHochzuehrenden katroni

Dienſtwilligſter
M. Gotttob Vaterianis Bruno,

Poet. Cor. Laur.
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